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3dj bin ber Süfteler Sdjreier,

Ser non gtaufen roenig oerftebt,

Unb feft entfdjloffenen ©angeê

Sie geraben SBege gebt.

S'rum lob' id) mir aud) bie Herren

3m Sîationalratb in 93etn,
Sie ftd) um ©atibalbi
Unb bie Stauet um ibn Stidjtê fdjeet'n.

§obtflingenbeê SBort: patriote!

gûr'ê 93aterlanb mit Seib unb Seel'

Unb baë obne So bu ju nebmen,

Ser ift geroifj ein Sa me et

Unb braud)t befsbalb aud) nicbt fo gefeiert ju werben!

Ser SBaltifer ©taatëratb täfjt burcb feinen Sptedjet- erflären,

baë SSerberben", roeldjeê ber ©djulartifel ibnen gegen alleë 9tedjt" brotje,

rooQen fie oon fid) abtoenben. SBit aber roiffen alê Seute, bie baê ©raê

macbfen bören, nod) mebr: ®ë follen jene unoerborbenen Seiten ber alten

SBaUifet ©elbftberrlidjîeit ben böfen SBunbeëtâtben ;u ©emütbe gefütjrt roerben

unb ba fdjlagen mir oor: 3m nädjften £>eft ber eutopäiidjen SBanberbilber"

einen Spajietgang burd) baë alte SB allié ju fdjtlbern mit feinen Sretinen

auf ©djritt unb Stitt, mit feinen Sb°maê Sllatetê, ben unroiffenben, oer=

fommenen, erfrorenen, oerbungetnben §irtenbuben, bie man bamalë oon
93ern auê nocb nicbt oerbarb".

Sit spàbagogen be§ Hebelfhaltet".

m» J)en odijograp^ifdien §i. Raffer ^egtctungsräflicit. ^
©ott Sob unb Sanf, bafj SBalenftab"

Sein Soppel=ll" nun roieber bat!
Unb bafe man ibm fogar franlirt
Saê t" am Schroänjdjen returnirt!
SBie roâr'ë, roenn bie 9tegierungê=9îât

SJlan aud) ein S3iëd)en ,fcb>ren" tt)ät

Senn jeber ©injelne lônnt'ê leiben,

Sieb laffen roie ein 3"b befdtjnctben.

©o bâtie bodj mit 9ted)t unb gug

§err S eel an (Sinem e" genug.

Sann lönnte obne SBiberftreben

§err 3; tj u I i audj alê Suli leben;

Saê Sing ift ja per se probatum,
Sentt nue an: fero, tuli, latum.
§ert ï borna fann aud) nid)t beroeifen,

Safe er nicbt Dorna fönnte beifien,

Sumal, roie 3br ja 2tUe roifjt,

Êt obnebin falb Somberr ift.
Sie Sfdjuben ftnb oon ginnlanbê ©tamme,

Saber ber jobel feine" Slame.

SBie roâr'ë, roenn er an ïfdjubi'ê ©tätte

Sen golb'Ken Sïamen Scudi bätte?

Ser Scame Curti roirb gelitten;
Curtus beifst furj", ift fd)on befebnitten.

Sen Steft ber fteben SJlataboren

Säfet man für beute ungefdjoren;
SJlan ift äufrieben, benn man bat

SBieb'rum baë äebte SBallenftabt!

Uon bru nier ©efellen. CO
6ê batten oler ©efellen

©arantiefoHegtum
Unb eê ging ber Sdjulbenrobel

3« bem Meinen ßreife berum.

Sa fpradj oon ben SBicren ber (Sine:

günfbunberttaufenb ift Slfl'ê,

SBaê idj beifteuern fönnte;
SJlebt geb' idj MnenfaHê."

Sann brüeft er fidj trotjigen SJltttfjeë ;

Sie Slnbern folgten iljm nadj.
Unb eê blieb ifjre SJitttter nUeine

3n beut üben gubelgemadj.

Db, bätte idj eine Shttbe,
3<fj fdjlüge midj felber blau,
Safe idj fie fo liefe fdjalten,
3m SBauplatj: îratt! Söem? Sdjau!

£ert geufi. ©ie roetben bod) ïjoffetti au (Sine oo bene Saanfünftlete
3ue=mene näb?

Stau ©tabttidjter. 6ë gabt bim befte SBiHe nüb, oorne atbeitet mon SJla

unb binne djan i m'ê bod) nüb juemuetbe!

§ett geufi. 3ä bitti, bene ift b'SBobnig ganj Släbebfadj; biä laufeb Sag
unb Sîadjt be mufifalifebe ©'nüffe nalj.

grau ©tabttiibtet. 3 roeifj iej bod) nüb rädjt, ob mer e fo en Ueberflufj
bra bänb, bafj

§ert geufi. Skrebttifti, fte djönneb nüb emal 'ê ©röbft t bene paar Sage
Duremadje. Sîâmeb ©ie au aa: 33om ïremolanbo beê

Sanbeêuêftelligêbefiâitë laufebë jum ÏSfalme Saoibê i br
S3abnbofftrafj, paffireb baê ©tafato oon Xxam roaofdjiene,
erquifeb fie am Slbagio oum 93i jirfêg'tid)t unb am Skefto
oo be Sif feren jg'fdjäfte, nebmeb b'Dbre nod oon Stage*
liebem 3etemiä im unbere Quartiere unb fdjlüfjeb mit be

©erenabe gutiofo a ber © dj o f f e l g a fj roenn'ê nübna eê Ujjet--

ftbler §atfefolo oetroutfteb.

gtau ®tabttid)tet. Ueber bä SJJuftfrpdjtbum oo Qùùà) fan i ieg roütfli
nanig naetänft.

§ert geufi. ©uet! Senn läbeb ©ie roaatjl unb beffereb ©ie ibreê roertbifti

Srummelfäa,

^ttffffjttfbigf. =53=s

gtau (überrafebt ben SJlann, roie er gerabe bem bübfeben Sienftmäbdjen

einen Sufj gibt): ©o, fo foooo! SBaê foll baë fein?
SWoutt : ©ar nidjtê roeiter, lieb'ë SJlutterli, id) fabt nur roiffen roollen,

ob etroa baê Jperlein im SeHer SBein getrunfen.

»tieffaften ber Mecafrion. ^>

L. P. i. B. Stein, baä war eine Z\)at\
©ê ift ja nidjt nötbig, bafj ade Patrioten
Stepublifaner fein müffen, wenn roir nur
befiimmt roiffen, bafj ade Stepublifaner
^Patrioten ftnb, bann genügt baê fdjon.
F. M. i. H. ©er ©emeinbratb Oon SB. madjt
befannt, bafj Oon jefct ab ber ©cmüfe*
m a r f t audj mit ä l b e r n befabren roerben

barf. SBie angenebm wirb eê mandjer
§auêfrau fein, foldjeê © emüf e ju finben.
Lth. i. R. Sffitr bitten um freunblidje ©in«
fenbung 3b«r Säbreffe, um 3bnen etroaê bt-
fteUen ju tonnen. S. P. & C. i. B.
Sürfen roir um bie nbnjige Orbre an 3b«n
Sßertreter in bier bitten? S. B. i. 3.
Seften Sanf für ben Uomo Pietra".

VI,/ A'^IS 3gj ^ Spatz. SJlan roirb greube baran b°ben;
vlM^A «P*"""^-"^ empfinblidje Seelen ftnb natürlid) auê=

gefajloffcn. L. i. 0. Ser jroeite Settug
ift gtöfjet al« ber erfte; roir roünfdjen Sbnen,

oljne weitere SBemerfuug, gute SBefferuug im Orient; bort roäre eê lebenêgefâbrlidj.
W. N. i. H. (Stwaê mebr SHbroedjêlung unb fotgfältigerc gorm errtpfieblt fidj

immer. Ostschweizer. Sffienn fie ftdj im Äurfaal in Sïloutreur prügeln,
fo madjen bie fdjtSgigen SBetreffenben unfern Cefern roobt nur febr ''roenig
SBergnflgen uub ibnen felbft audj roenig (Stjre. U. L. u. M. Unb bodj roerben
©ie barauf jurüdfommcu müffen. Jobs. SBeften Sanf; aber einige febr
graue §aare fmb batunter. M. M. SDer Srfinber beê ©riffiêmuê,
.Çerr gr. Sapräj in SBern, roirb in einem bemnäajft erfdjeinenben Sffierfe feine
fpracblid>=pb'lofopbifdjc ©ntbecfung beê ©runbprittjipê ber Sffielt barlegen. Sffiir
madjen Sie barauf aufmertfam. L. J. i. A. Sßon bem oon Oreü, gitèli & ©ie.
betauegegebenen © cb ro i j c r © ü t f dj " ftnb bte £>eftdjen SJlr. 3 u. 4 erfdjienen,
bie ftdj ben beiben erflcn roürbig anreiben unb ben Seroeiê liefern, ba§ baê

Unternebmcn oon einem tiidjtigen Sîcbaftoren geleitet roirb. §err O. ©utermeifier
roitb unê eine Sterbe oon Sßerlen liefern. F. i. K. jtart gorfier bat bei

©. 21. (Soraub in Sleutjalbeneleben" feine literarifdjen ©rjeugniffe ju einem
©anjen oereinigt uub bietet für roenig ©elb mandjeê ©ute. ©ie burdj jebe
SBudjljanblung ju bejiebenben SBiiajct füljren ben Sütel: 2tuê bem Stfenbabn=
leben, ijifiortfajc Grjäbtungeu, Jttiminalgefâjtcbten unb Spumoreêfeu." F. 0.
Unbtaudjbat. P. i. F. SJÎur roenn man auf alle unb jebe ÜJtitarbeiterfdjaft
»erjidjtet, ifl man abfolut fidjer oor foldjen Ueberfätlen. Verschiedenen :

SlnomjmeS roirb nidjt aufgenommen.

Ich bin der Düfteler Schreier,

Der von Flausen wenig versteht,

Und fest entschlossenen Ganges

Die geraden Wege geht.

D'rum lob' ich mir auch die Herren

Im Nationalrath in Bern,
Die sich um Garibaldi
Und die Trauer um ihn Nichts scheer'n.

Hohlklingendes Wort: Patriote!

Für's Vaterland mit Leib und Seel'

Und das ohne Lohn zu nehmen,

Der ist gewiß ein Kameel
Und braucht deßhalb auch nicht so gefeiert zu werden!

Der Walliser Staatsrath läßt durch seinen Sprecher- erklären,

das Verderben", welches der Schulartikel ihnen gegen alles Recht" drohe,

wollen sie von sich abwenden. Wir aber wissen als Leute, die das Gras

wachsen hören, noch mehr: Es sollen jene unverdorbenen Zeiten der alten

Walliser Selbstherrlichkeit den bösen Bundesräthen zu Gemüthe gesührt werden

und da schlagen wir vor: Im nächsten Heft der europäischen Wanderbilder"
einen Spaziergang durch das alte Wallis zu schildern mit seinen Kretinen

auf Schritt und Tritt, mit seinen Thomas Platers, den unwissenden,

verkommenen, erfrorenen, verhungernden Hirtenbuben, die man damals von

Bern aus noch nicht verdarb".
Die Pädagogen des Nebelsp alter".

Z)en orthographischen St. Kaller Uegierungsrätsten.

Goit Lob und Dank, daß Walenstad"
Sein Doppel-,,!!" nun wieder hat!
Und daß man ihm sogar frankirt
Das t" am Schwänzchen returnirt!
Wie wär's, wenn die Regierungs-Rät
Man auch ein Bischen .scheren" thät?
Denn jeder Einzelne könnt's leiden,

Sich lassen wie ein Jüd beschneiden.

So hätte doch mit Recht und Fug

Herr Keel an Einem e" genug.

Dann könnte ohne Widerstreben

Herr Thuli auch als Duli leben;

Das Ding ist ja per se probaluw,
Denkt nur an: tero, tuli, Istuw.
Herr Thoma kann auch nicht beweisen,

Daß er nicht vom» könnte heißen,

Zumal, wie Ihr ja Alle wißt,

Er ohnehin halb Domherr ist.

Die Tschuden sind von Finnlands Stamme,

Daher der zobel feine" Name.

Wie wär's, wenn er an Tschudi' s Stätte

Den gold'nen Namen 8eu<li hätte?

Der Name Lurti wird gelitten;
Lurtus heißt kurz", ist schon beschnitten.

Den Rest der sieben Matadoren

Läßt man sür heute ungeschoren;

Man ist zusrieden, denn man hat

Wied'rum das ächte Wallenstad:!

Von den vier Gesellen.

Es hatten vier Gesellen

Garantiekollegium
Und es ging der Schuldenrodcl

In dem kleinen Kreise herum.

Da sprach von den Vieren der Eine:
Fiinfhunderttausend ist All's.
Was ich beisteuern könnte;
Mehr geb' ich keinenfalls."

Dann drückt er sich trotzigen Muthes ;

Die Andern folgten ihm nach.

Und es blieb ihre Mutter alleine

In dem öden Juoelyemach.

Oh, hätte ich eine Ruthe,
Ich schlüge mich selber blau,
Daß ich sie so ließ schalten,

Im Bauplatz: Trau! Wem? Schau!

Herr Fensi. Sie werden doch hoffetli au Eine vo dene Taankünstlere
zue-n-ene näh?

Fra« Stadtrichter. Es gaht bim beste Wille nüd, vorne arbeitet myn Ma
und hinne chan i m's doch nüd zuemuethe!

Herr Fensi. Jä bitti, dene ist d'Wohnig ganz Näbedsach; diä laufed Tag
und Nacht de musikalische G'nüsse nah.

Fra« Gtadtrichter. I weiß iez doch nüd rächt, ob mer e so en Ueberfluß
dra händ, daß

Herr Feufi. Verehrtisti, sie chönned nüd emal 's Gröbst i dene paar Tage
vuremache. Nämed Sie au aa: Vom Tremolando des

Landesusstelligsdefizits lauseds zum Psalme Davids i dr
Bahnhosstraß, passtred das Stakato von Tram wayschiene,
erquiked sie am Adagio vum Bizirksg'richt und am Presto
vo de Differenzg'schäste, nehmed d'Ohre voll von
Klageliedern Jeremiä im undere Quartiere und schlüßed mit de

Serenade Furioso a der S chosfelgaß, wenn's nüdna es Ußer-
sihler Harsesolo verwursted.

Frau Gtadtrichter. Ueber dä Musikrychthum vo Zürich han i iez würkli
nanig naetänkt.

Herr Feufi. Guet! Denn läbed Sie waahl und bessered Sie ihres werthisti

Trummelsäll.

Entschuldigt, -s-^-

Fra» (überrascht den Mann, wie er gerade dem hübschen Dienstmädchen

einen Kuß gibt): So, so soooo! Was soll das sein?

Mann : Gar nichts weiter, lieb's Mutterli, ich habe nur wissen wollen,
ob etwa das Herlein im Keller Wein getrunken.

Briefkasten der Redaktion.

i.. i. S. Nein, das war eine That!
Es ist ja nicht nöthig, daß alle Patrioten
Republikaner sein müssen, wenn wir nur
bestimmt wissen, daß alle Republikaner
Patrioten sind, dann genügt das schon.

f. 1^. i. ii. Der Gemeindrath von B. macht
bekannt, daß von jetzt ab der Gemüsemarkt

auch mit Kälbern befahren werden
darf. Wie angenehm wird es mancher
Hausfrau sein, solches G emüse zu finden.--
l.tb. i. N. Wir bitten um freundliche
Einsendung Ihrer Adresse, um Ihnen etwas
bestellen zu können. 8. i». 4 0. I. S.
Dürfen wir um die nöthige Ordre an Ihren
Vertreter in hier bitten? 8. S. i. 8.
Besten Dank für den llorrio kietrs,".

; >. / 'X^ìâ 8pîà Man wird Freude daran haben;
> vI^^à empfindliche Seelen sind natürlich aus¬

geschlossen. I-, i. v. Der zweite Betrug
ist größer als der erste; wir wünschen Ihnen,

ohne weitere Bemerkung, gute Besserung im Orient; dort wäre es lebensgesährlich.
W. l». i. it. Etwas mehr Abwechslung und sorgfältigere Form empfiehlt sich

immer. vstsobweiisr. Wenn sie sich im Kursaal in Montreur prügeln,
so macheu die schlägigcn Betreffenden unsern Lesern wohl nur sehr ^wenig
Vergnügen und ihnen selbst auch wenig Ehre. U. >.. u. lVI. Und doch werden
Sie darauf zurückkommen müssen. ^obs. Besten Dank; aber einige sehr

grane Haare sind darunter. t>1. IV?. Der Erfinder des Griffismus,
Herr Fr. Capräz in Bern, wird in einem demnächst erscheinenden Werke seine
sprachlich-philosophische Entdeckung deS Grundprinzips der Welt darlegen. Wir
machen Sie daranf aufmerksam. I». .1. i. ^. Von dem von Orell, Füßli â Cie.
Heransgegebenen S ch w i z e r -D ü t sch " sind die Heftchen Nr. 3 u. 4 erschienen,
die sich den beiden ersten würdig anreihen nnd den Beweis liefern, daß das
Unternehmen von einem tüchtigen Redaktoren geleitet wird. Herr O. Sutermeister
wird uns eine Reihe von Perlen liefern. f. i. X. Karl Förster hat bei

C. A. Eyraud in Neuhaldensleben" seine literarischen Erzeugnisse zu einem
Ganzen vereinigt und bietet für wenig Geld manches Gute. Die durch jede
Buchhandlung zu beziehenden Bücher führen den Titel: Aus dem Eisenbahn-
lebcn. Historische Erzählungen, Kriminalgeschichten und Humoresken." f. 0.
Unbrauchbar. l. f. Nur wenn man auf alle und jede Mitarbeiterschaft
verzichtet, ist man absolut sicher vor solchen Ueberfällen. Vorsodiockensu :

Anonymes wird nicht aufgenommen.


	...

